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Deutſchland. 


Ein Pröbchen von konſervativer 
Wahlagitatio n. Im Kirchſpiel Sperenberg im Kreiſe 
Teltow iſt für den Kandidaten der Militärvorlage, der in 
Stichwahl mit einem Gegner derſelben ſteht, ein Wahlauf⸗ 
ruf erſchienen, in dem es nach der „Volks⸗Ztg.“ wörtlich 
ei — 


Bb: 
„Seht Ihr nicht, wie Gott Euch ſeinen befruchten⸗ 
den Regen vorenthält, Euren Roggen verkümmern. 
Eure Wieſen verdörren, Euer Vieh verhungern und dürſten läßt, 
weil der rächende ö 
liche Hand wegen Eurer gegenwärtigen Verirrung von Euch 
wegwendet?“ i x 
Was würden die Konſervativen ſagen, wenn einmal in 
einem freiſinnigen Flugblatt ähnliche Gottes läſterung getrieben 


würde? 
— Die „Frankf. Ztg.“ erhält folgende Zuſchrift: 
An die Redaktion der „Frankfurter Zeitung“! 

In Nr. 163, Erſtes Morgenblatt, bringt die „Frankf. Ztg.“ eine 
Korreſpor denz aus Bonn, 10. Juni, meine Klinik betreffend. Ich 
—.— die Redaktion, folgende Berichtigung ſobald wie möglich auf⸗ 
unehmen: 

a In einer kliniſchen Vorleſung habe ich, um zu entſchuldigen, 
daß ich nur zwei, ſchon früher vorgeſtellte Kranke demonſtrirte, den 
Herren Zuhörern mitgetheilt, daß ich wegen Wäſchemangel 
in der letzten Zeit neue Kranke nicht mehr hätte auf⸗ 
nehmen können. Daß „der Univerſitätskurator geſagt habe, 
man müſſe jparen”, habe ich nicht behauptet, ſondern, daß 
der Herr Kurator nu den Verwaltungsgrundſätzen eine An⸗ 
ſchaffung neuer Wäſche nicht habe bewilligen können, bevor am 
Ende des Etatsjahres die Kliniſche Verwaltung wirkliche Erſparniſſe 
aufzuweiſen habe. Die Erſparniſſe der Verwaltung wären jetzt 


vorhanden und neue Wäſche auch beſtellt. Daß „bisher noch feine | ſi 


Abhilfe geſchaffen ſei“, habe ich alſo auch nicht behauptet. 
Hochachtungsvoll 
Der Direktor der Klinik für Hautkrankheiten: 
R Doutrelepont. 
terzu bemerkt die „Frankf. Ztg.“: 

„Daß 1 „Wäſchemangel“ in der „letzten Zeit“ — wie lange 
mag das ſein? — neue Kranke nicht mehr aufgenommen 
werden konnten, giebt Herr Profeſſor Doutrelepont auch in der 
vorſtehenden Zuſchrift zu; er wird auch mit uns der Anſicht fein, 
daß das unter keinen Umſtänden ein wünſchenswerther Zuſtand iſt. 
Dies um ſo mehr, als Herr Profeſſor Doutrelepont die ihm von 
unſerem Korreſpondenten zugeſchriebenen Worte: „man könne 
ohnehin ſchon nur alle vierzehn Tage friſche Wäſche geben, die 
noch dazu zerlumpt ſei“ nicht dementirt, es damit alſo wohl 


feine Richtigkeit hat. Was den übrigen Inhalt der D.ſchen Zu⸗ B 


ſchrift angeht, jo hat unſer Bonner Korreſpondent bekanntlich ſeine 
Mittheilungen ausdrücklich als „durchaus verbürgte“ bezeichnet; er 
wird alſo wohl in der Lage ſein, auf die vorſtehende Mittheilung 
des Herrn Prof. Doutrelepont die wünſchenswerthe Aufklärung 
zu geben.“ 

— Die Mittheilung über eine 9 zwiſchen den 
Nationalliberalen und der reif olkspartei 
betreffs einiger Wahlkreiſe ſcheint einer Einſchränkung zu bedürfen, 
denn der „Natlb. Korreip.“ zufolge iſt der Verſuch erfolglos ge⸗ 
blieben. Die Nationalliberalen in Lennep⸗Mettmann bleiben bei 
dem Beſchluſſe der Wahlenthaltung. 


— Ziemlich theuer ſind dem F Kandidaten im erſten 
Berliner Reichstagswahlkreiſe, von Egidy, die auf ihn ge⸗ 
fallenen 1770 Stimmen gekommen. Wie verſichert wird, hat Herr 
von Egidy die nette Summe von 40000 Mark dabei ausgegeben. 
rg käme alſo jede Stimme auf 22 Mark zu 
ſtehen. 


Mititäriſche⸗ 


= Dem Schwimmen der Reiterei wird ſeit neueſter Zeit 
roße Aufmerkſamteit zugewandt; im Militäretat iſt ein beſonderer 
Poſten zur Beitreitung der Koſten dieſer Uebungen eingeſtellt 
worden. Die Anleitung für A beiten der Kavallerie im Felde giebt 
ausfüdrliche Vorſchriften für den Betrieb dieſes Dienſtzweiges, der 
als geeignet bezeichnet wird, das Turnen und Voltigiren in den 
Sommermonaten zu erſetzen. 1870/71 bereiteten Flüſſe und Waſſer⸗ 
läufe der deutſchen Neiteret vielfach Hinderniſſe, die fie gar nicht 
oder nur mit großer Anſtrengung und Zeitverluft zu überwinden 
vermochte, weil fie im Frieden nicht daran gewöhnt und obne die 
nöthigen Hilfsmittel war. Die jetzt eingeführten Faltboote, von 
denen jedes Regiment zwei auf beſonderen Wagen bel fich bat, er⸗ 
möglichen es, geſchloſſenen Truppenkörpern, die Gewäſſer zu über⸗ 
ſchreiten, ohne auf die Brückentrains zu warten. Aber im Sicher⸗ 
heits⸗ und Aufklärungsdienſt vor der Front werden oit kleinere 
Abthellungen und Patrouillen an Flüſſe gelangen, während die 
Boote noch zurück ſind, und ſo gilt es dann ſchwimmend hinüber 
zu gelangen. Im Frieden werden daher jetzt fortwährende Uebungen 
angeſtellt, um Mann und Roß an das Waſſer zu gewöhnen, und 
die Ergebniſſe find ſehr zufriedenſtellend. Schon im vorigen Jahre 
machte die „Köln. Volksz.“ einige Angaben über Verſuche, welche das 
Küraſſier⸗Regiment Graf Geßler (rheiniſches) Nr. 8 in Deutz ge⸗ 
macht hatte. Es handelte ſich um nichts eren als den 
Rhein zu durchſchwimmen. Dieſe Verſuche fanden ihren Abſchluß 
in der anerkennenswerthen Leiſtung, daß ſämmtliche Pferde der 
erſten Schwadron unter Rittmeiſter v. Häniſch zu je ſechs an einem 
Ponton den Rhein durchſchwammen. Mit Recht machte dieſe 
Thatſache damals großes Aufſehen. Das Regiment hat in dieſem 
Jahre die Verſuche fortgeſetzt und dabei ſein Streben darauf ge= 
Achtet, daß einzelne gut ſchwimmende Leute auf bezw. neben frei 
ſchwimmenden Pferden ohne Ponton das andere Ufer erreichten. 


Gott unwillig ſeine fürſorg⸗ M 


Nach vielen, in den Anforderungen ſich mehr und mehr ſteigernden 
Uebungen iſt das geſteckte Ziel erreicht. Kürzlich ſchwammen zwei 
Offiziere, Rittmeiſter v. Häniſch und Lieutenant Lehmann, ſowie 
vier Mann mit ihren Pferden ohne Unfall unterhalb der feſten 
Brücke frei durch den Rhein. Die in nur fünf Minuten im Waſſer 
zurückgelegte Strecke betrug etwa 650 bis 700 Meter. Pferde und 
Menſchen waren nicht überangeſtrengt. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Berlin, 22. Juni. Eine für Schankwirthe intereſſante 
Se fand kürzlich vor der 128. Abtheilung des Berliner 
Schöffengerichts ſtatt. Die auf der Anklagebank Mu Frau 

arie Arpadi hat im Haufe Friedrichſtr. 114 ein Kellerlokal 
inne, worin fie Ungarweine und Speiſen verabfolgt. Es war nur 
ein Raum konzeſſionirt, welcher der Inhaberin nicht genügte. Sie 
kam deshalb beim Voltzeipräfidtum um Konzeſſionirung zweier an⸗ 
ſtoßender Kellerräume ein. Dies wurde unter Hinweis auf die 
kurz zuvor erlaſſene Verfügung, wonach Kellerlokale, welche tiefer 
als 1½ Meter unter dem Bürgerſteige liegen, zu Schankzwecken 
nicht benutzt werden dürſen, abgelehnt. Bald darauf ließ die Be⸗ 
hörde das Lokal revidiren. Der Schutzmann ſtellte feſt, daß in den 
beiden beanſtandeten Nebenräumen Getränke und Speiſen lager⸗ 
ten, die Polizei erblickte hierin den Betrieb der Schankwirthſchaft 
und nahm die Angeklagte in die geſetzliche Strafe. Im Termine 
konnte die Behauptung der Angeklagten, daß ſie die beiden frag⸗ 
lichen Räume nur als Aufl ewahrungsſtellen und nicht zum Auf⸗ 
enthalt von Gäſten benutzt habe, nicht widerlegt werden. Der 
Staatsanwalt hielt die Angeklagte dennoch für ſchuldig, da auch 
die beiden Räume, von denen aus die Speiſen und Getränke nach 
dem Schankraume gebracht wurden, konzeſſionspflichtig ſeien. Dieſer 
Auffaſſung wurde ſeitens des Vertheidigers widerſprochen. Die 
Konzeſſion 5 ſich naturgemäß nur auf die von der Polizei 
genehmigten Räume, aber Nemand könne dem Inhaber verwei⸗ 
gern, die neben dem Schankzimmer befindlichen Räume als Aufbe⸗ 
wahrungs⸗ bezw. Zubereitungsräume zu benutzen. Wenn die An⸗ 
cht des Staatsanwalts richtig ſei, müßten ja auch Küche, Keller, 
Speiſekammer und andere für die Gäſte nicht beſtimmte Räume kon⸗ 
zeſſionspflichtig Sein. Der Staatsanwalt beantragte ein Gutachten 
des Bezirksausſchuſſes über dieſe Frage einzuholen. Der Ge⸗ 
richtshof hielt dies nicht für erforderlich, ſondern erkannte 
auf Freiſprechung der Angeklagten, wobei auch die Koſten 
der Vertheidigung der Staatskaſſe auferlegt wurden. 


Vermiſchtes. 


Der neue Stern. Geheimrath Vogel in Potsdam hat 
die endgiltigen Ergebniſſe der auf dem aſtrophyſikaliſchen Obſerva⸗ 
tortum angeſtellten Beobachtungen über den neuen Stern im 
Fuhrmann der königlich preußiſchen Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften vorgelegt, welche dieſelben ſoeben veröffentlicht hat. Dieſe 
eobachtungen an einem der erſten Obſervatorien der Welt zählen 
unbedingt zu den mann welche über den neuen Stern ange: 
ſtellt wurden, und die Schlüſſe, welche Profeſſor Vogel daraus 
ſowie aus einer kritiſchen Prüfung der hauptſächlichſten anderwärts 
ausgeführten Beobachtungen des Sterns gezogen, haben das größte 
wiſſenſchaftliche Gewicht. Profeſſor Vogel iſt der Anſicht, die 
Erſcheinung des neuen Sterns fet dadurch veranlaßt worden, daß 
ein durch den Raum eilender Weltkörper in ein dem unſern ähn⸗ 
liches Sonnenſyſtem eindrang und durch den nahen Vorübergang 
an einem größeren oder an mehreren kleineren Körpern dieſes 
Syſtems vielleicht auch durch direkten Zuſammenſtoß mit klei⸗ 
neren Körpern, plötzlich in hohen Glühzuſtand verſetzt wurde. 
Zur Zeit, als auf der Erde die ſpektroſkopſſchen Beobachtungen des 
Sterns angeſtellt wurden, befand ſich dieſer nach Vogels Anſicht 
in einem Theile des ſupponirten Sonnenſyſtems, welches dicht mit 
kleinen Körperchen angefüllt war. Dieſe haben durch den nahen 
Vorübergang und durch theilweiſes Zuſammentreffen zunächſt den 
hohen Glühzuſtand der Oberfläche und der Atmoſphäre des ein⸗ 
dringenden Körpers aufrecht erhalten. Sie haben hierbei theil⸗ 
weiſe ſelbſt große Erhitzung und eine mehr oder minder große 
Geſchwindigkeit erhalten. Durch unausbleibliche Störungen der 
Niveauflächen und dadurch bedingte Eruptionen ſind auch Erhitzungen 
in den Atmoſphären des Zentralkörpers und größerer Planeten des 
Syſtems erfolgt. Im Herbſt 1892 leuchtete die Nova nochmals 
auf. Dies kann nach Vogel auf eine Begegnung des das ſupponirte 
Sonnenſyſtem durcheilenden Körpers mit einem einzelnen äußern 
Gliede (einem entfernten Planeten) deſſelben zurückgeführt werden. 
„Ich will mich jedoch“, Innt Profeſſor Vogel zum Schluſſe, „nicht 
weiter in Einzelheiten verlieren, da es mir in der Hauptſache nur 
darauf ankam, zu zeigen, daß die Wahrſcheinlichkeit eines im 
Weltraume umher irrenden Körpers mit einem geregelten Syſtem 
von Körpern keine zu geringe iſt, indem gegen die Annahme 
eines Planetenſyſtems bei einem Fixſtern nichts eingewendet werden 
kann; und daß durch die Annahme eines ſolchen Syſtems, in 
welchem ſich ein Körper, der ſich mit der enormen Geſchwindigkeit 
von 90 —100 Meilen bewegt, wochen⸗, ja, monatelang aufgehalten 
haben kann (da er beiſpielsweiſe zur Durchſchreitung Er Sonnen⸗ 
ſyſtems volle fünf Monate gebrauchen würde), die wichtigſten bei 
dem neuen Stern beobachteten Erſcheinungen eine ungezwungene 
Eiklärung finden können.“ Sonach haben wir alſo aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach in dem Aufleuchten des neuen Sterns ein unge⸗ 
heures kosmiſches Ereigniß vor Augen gehabt, das Zuſammentreffen 
eines Weltkörpers mit den Planeten eines fremden Sonnenſyſtems. 
Was in jenem fernen Weltraume ſich exeignete, iſt auch in unſerm 
Sonnenſyſtem nicht unmöglich. Die Vorſtellung einer für alle 

eiten kataſtrophenfreien Exiſtenz kann auch für die Glieder unſeres 

lanetenſyſtems nicht mehr aufrecht erhalten werden. Vielleicht 
aben ſich auch hier ſchon in grauer Vorzeit, vor Millionen von 
ahren, Ereigniſſe EU, die wahre Weltkataſtrophen waren. 
ielleicht war unſere Erde auch einſt . wenn nicht mitbetheiligt 
an ſolchen Vorgängen, die, wenn ſie ſich dereinſt wiederholen wür⸗ 
— Pi Untergang alles organiſchen Lebens hinieden verurſachen 
müßten. 


Lokales. 


Poſen. 23. Juni. 
p. Schulausflug. Die erſte Stadtſchule unternahm geſtern 
einen Ausflug nach dem Eichwald, wo der Nachmittag in 
wart der Angehörigen bei geſellſchaftlichen Spielen ſehr ſchnell ver⸗ 
lief. Die Rückkehr erfolgte gegen 9 Uhr Abends. 
p. Sehr unternehmungsluſtig ſcheint ein junges Mädchen 


N zu ſein, welches geſtern in einem Gartenlokal in Herrenkleidern 


angetroffen wurde. Auf der Polizeiwache, wohin ſie von einem 

Schutzmann gebracht wurde, ſtellte ſich heraus, daß die in ihrer 

Forſchungsreiſe jo plötzlich geſtörte Dame aus ſehr anſtändiger 

Hauer 15 887 Die Verhaftete wurde denn auch ſchleunigſt nach 
auſe geleitet. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
vier Bettler, ein Landſtreicher und zwei Dirnen. — Gefunden 
ſind eine goldene Broſche, ein goldener Ring und ein Stuben⸗ 
ſchlüſſel. — Zugeflogen iſt ein Kanarienvogel. 


Standesamt der Stadt Poſen. 

Am 22. Juni wurden gemeldet: 

Aufgebote. 

Kaufmann Adolf Maſur mit Henriette Elkeles. Bäckermeiſter 
Thomas Miotowsfi mit Martha Hoffmann. Arbeiter Johann 
Szefler mit Michalina Kijak. 

Eheſchließungen. 

Königl. Oberlandesgerichts⸗ Sekretär Paul Schneider mit 
> a Kaufmann Ephraim Königsberger mit Hedwig 

uczynski. 


Geburten. 
Eine Tochter: Um. H. Strumpffabrikant Stankslaus 


Stachowski. 
Sterbefälle. 

„Florian Matuſzewskt 1 3 Anton Krzykos 2 Wochen. Max 
Böhmke 1 J. Martha Preuß 7 Wochen. Stantslawa Warfzak 
9 Wochen. Maria Nichter 6 Mon. Gertrud Vogt 10 Mon. 
Marianna Marcinkowska 1 J. Holzflößer Johann Smigtelsfi 
45 J. Schneider Jakob Maſztalerz 47 J. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 23 Juni | u 
Grand Hotel de France. Die Bort.-Fähnriche v. d. Dolen 


a. Stettin, Frhr. v. Senft zu Pilſach a. Görlitz, Tiedemann u. 
Reimer a. Danzig, Koch a. Küſtrin, Kloß a. Glatz, Kuhn a. Neiſſe, 
Apfel a. Thorn, Oelshauſen a. Hannover, Braunmüller a. Pom. ⸗ 
Stargard, Müller a. Inſterburg, Märkers a. Hagenau, Eichborn u. 
Knack a. Berlin. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co 
Nr. 103.] Die Kaufleute Detrois a. Köln a. Rhein, Roß⸗ 
deutſcher, Grenzebach, Reddig u. Raphael u. Geſchwiſter a. 
Berlin, Wegner a. Stettin, Trommler a. Zwönitz, Epiteln a. 
Breslau, Rechtsanwalt Sandmann a. Berlin, Rittergutsbeſitzer 


Rasmus a. Lekno, Kulturtechniker Klötzel a. Jarotſchin, Stadtrath = 


Schmidt a Rawitſch. h 

Mylius Hotel ae Dresde (Fritz Bremer), ([Fernſprech⸗An⸗ 
chluß Nr. 16] Die Kaufleute Starke, Medow, Iſaakſohn, Herz 
u Samuel a. Berlin, Bankdirektor a. D. Gravenſtein a. Berlin, 


— 


a. 
Frau Purgold a. Pſinie b. Pleſchen, Oberſt v. Erhardt a. Berlin, 
Major Knaack a. Berlin. 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski). [Fernſprech⸗Anſchl. Nr. 84] 
Die Rittergutsbeſitzer Graf Bninski a. Gultowy, v. Laskowski u. 
Frau a. Owſzarka, v. Boguslawski a. Przybys law, die Studenten 
Nowakowski a. Warſchau, Koſicki a Gneſen, Arzt Dr. Kubacki a. 
8 Gutspächter Nieſialowski a. Szarlej, Kaufmann Mildauer 
u. Frau a. 
Wirthſchaftsbeamter Suſzynski a. Roſy. i 

Georg Müllers Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. 
Die Kaufleute Birkner a. Primfenau, Oſtertag a. Fra 
Broſſe a. Oldenburg, Paul a. Berlin, Kehlitz a. Leipzig, 
führer Pötſch a. N57 Inſpektor Luske a. Berlin, Architekt 
Maruſchke a. Berlin, die Le 
a. Grabow, Blotnarskt a. Miloslaw, 


Bratſchek a. Ko 


Gutsbeſitzer Seifert a. Sokolnik, Eifenbahnunternehmer Prehn a. 4 


Kaufleute Krauſe, 
Swoboda u. Michalski a. Breslau, Burggraf u. Völker a. Berlins, 0 


Berlin, Kaufmann Leiſer a. Wiſſek. 


Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die 


Kronheim a. Samotſchin, Siede a. Danzig, Vorſt a. Hagen, Maler 


gms a. Berlin, Poſtd rektor Hering a. Halle a. S., Gejchwiiter 4 


ſch a. Peters⸗ 
waldau, Schmidt a. Hamburg, Herzog u. Bernſtein a. Perun Arzt 


öhler a. Görlitz. 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Piet 


Dr. Ehrlich a. Berlin. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 23. Sunt. 


Bernhardinerplatz. Der Ztr. Roggen 6,65 6,75 M., J N 
Weizen bis 8 M., Hafer 7,50—8 ., Gerſte bis 6,50 %. Das 
Schock Stroh 23 M. (wenig im Angebot), 1 Bund Stroh pr; 9 


Pf. Heu, 10 große Wagenladungen, 


. der Ztr. 
(friſches etwas klamm) — 


2,25—2,50 
Markt. 


Neuer 
1,75 


A1 


eingefunden. Gelbe Kirſchen und Glaskirſchen, die Tonne 
Ein einhenkeliger kleiner Korb mit Kirſchen 1,50 
Markt. Kartoffeln in ſtarker Zufuhr, zum 
Domintalwaare, der Ztr. angeboten mit 2,75 — 3 
Markiſtunde abgegeben mit 2,50 —2,70 M. Butter in Menge an⸗ 
geboten, aus erſter Hand auch in Ba Qualität, das 

1 1,10 M. Die Mandel Eier 55—60 Pf. 

Pf., Buttermilch 8 bis 10 Pf. 4—5 Köpfe Salat 5 Pf., 1 B 
Oberrüben 5 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 15 —50 Pf., 1 Pfd. Spargel 


(FernſprechAnſchlas 


Rentier Lubſzynski a. Berlin, die Rittergutsbeſitzer v. Tiedemann 4 
Seeheim, Opitz v. Boberfeld a. Witoslaw, Breeſt a. Pieske, 


Berlin, Brenneretverwalter Mikolajewski a. Brodnica, 3 


etrlebs - 
hrer Knoſikowsky a. Trzebin, 9 5 


Mit Kirſchen in 
kleinen Tonnen und Körben verpadt hatten fih heute 12 3 1 


M. — tex 
N Theil 

„in ſpäterer 
5% 


1 Liter Milch 10-12 
und 


EEE EU 


2 Heine Bunde Rettige 5—8 Pf., 2-3 Bunde 5 5—8 Pf., 
1 (Bund Waſſerrüben 5 Pf. (meiſt mabig), 1 Bund Meerrettig 5 
N bis 6 0 1 Bund Porree 8-10 Pf., 1 Pfd. Stachelbeeren 10 bis 
12 3 ir, eldſchoten 15 305 1 To. 1 30 Pf. 
bac 25 Pf., 1 Gurke 15— 50 Pf. 1 leichte Gans 3,50 M., 
1 junge Gans bis 4 M., 1 geſtopfte junge Gans bis 5 M., 23 P Pant 
Jjunge Enten 3—4 M., 1 Paar junge Hühner 0,80 bis 1,50 M., 
. 1 Paar junge Tauben 70—80 Pf. Viehmarkt. Der Auf- 
Bi A5 in Fettſchwetnen belief ſich heute auf 170 Stück. Der Ztr. 
lebend Gewicht, Durchſchnittspreis 37—41 M., prima über Nottz. 
Ferkel und Jungſchweine wenig, Preiſe niedrig. 1 Paar 6—7 Wochen 
alte Ferkel im guten Futterzuſtande 21—24 M. 1 Paar 8 bis 
10 Wochen alte ſtramme Ferkel 27 bis 1 7 8 — 30 M. 1 Laufer, 
ge) 36—42 M. Kälber 50 Stück, das Pfd. lebend ee 
26 Pf., prima bis 30 Pf. Hammel wenig. Rinder 3 
Beine und ſchweres Schlachtvieh im Preiſe von 2120 M. 175 
— 7 eig Gewicht, ferner alte Milchkühe im Preiſe von 90 
0 0 M., a einige Milch- Biegen im Preiſe von 10-15 
. N. — or f 5 nkerplatz. Störe von 2¼ Meter Länge, geſchlachtet, 
das Pfd. 50 Pf., 1 Pfund a a 65 Pf., große Hechte, das 
Pfd. 70-80 Pf, kleine 60- 65 1 Pfd Schleie 65 bis 70 Pf., 
Aale 90 vis 1,20 M., große babe Bleie 50 Pf., Karauſchen 60 
5 „ 1 Pfd. Barſche 40—50 Pf., die Mandel Krebſe 60 
Pf. Das Pfund 1 55—60 Pf., Karbonade, Kamm⸗ 
ſtück bis 80 Pf., Rindfleiſch 50 — 70— 80 Pf., Hammelfleiſch 35 bis 
* 2 Pf., Kalbfleiſch 40—60—70 a geräucherten Speck bis 80 Pf, 
* ee ac 65—70 Pf, 1 Schweinegeſchlinge bis 3 70 M. 
— Sapiehaplatz. Ann bot bis auf Butter und Eier über den 
Bedarf I Paar alte ſchwere Hühner 3—4 
Hühner 0,80 — 150 M., 75 junge geſtopfte Gans 4,50 — 5,00 M., 
- Paar junge Enten 3 1 Paar junge Tauben 70-80 Pf. 
1 Pfd. Butter 0,90 bie 1, 10 M., die Mandel Eier 60 Pf., 1 Gurke 
15—55- 60 Pf., ein Pfd. Spargel bis 70 Pf. 1 Liter Walderd⸗ 
beeren 70-80 Pf., 1 Liter Blaubeeren bis 55 Pf., 1 Pfd. Stachel⸗ 
beeren 12—15 Pf., 1 Pfd. Kirſchen 25—30 Pf. Die Metze alte 
Kartoffeln 10-12 Pf., die Metze neue Kartoffeln bis 20 Pf. 


Handel und Verkehr. 
Bir ** Berlin, 23. Juni. Die Reich 53 Ki, Bat den Privat⸗ 
dis 40 nt von 3%, Proz. auf 3¾ Proz. 
. * Der Einlöſungskurs der öftereiciiehen Silberkupons 
iſt 2 165,50 herabgeſetzt worden. 
London, 22. Juni. (Meldung des „Reuterſchen Bureaus.) 

In Los Angeles (Kaltfornſen) haben vier lokale Banlfirmen, die 
| D National, die Southern California, die Broadway und die 
3 aſtſide Bank, geſtern ihre Bobinngen eingeftellt. In San Diego 
9 1 haben gleichfalls zwei Banken ihre Boe fr ſuspendirt. Die 
Altiven ſämmtlicher Banken 1 doppelt ſoviel als die Paſſiven, 3 
die Banken können jedoch Geld, welches au Grundeigenthum aus⸗ 
geliehen fit, nicht ſofort einziehen. 


. Marktberichte. 
N » Berlin, 22. Juni. Nach amtlicher Feſtſtellung Seitens der 
Aelteſten der Kaufmannicaft koſtete Spiritus loko ohne Faß frei 
79 aus oder auf den 5 geliefert, per 100 Liter à 100 
en 3.: . 0 8. mit 70 M. 1 am 16. S 
BR; . am 17. 5 7 f., am 19. Juni 
38 M f. a 5. M. a 38 10 P Sk 296 uni 37 M. 
Br 90 Pf, am 21. Jun 38 M. 10 Pf, am n 2 Juni 33 M. 20 Pf. 
5 . ” Berlin, 22. Juni. Zentral-Markthalle, uche Be⸗ 
Actcht der 47 re uber den e in 
der Zentral⸗ Markthalle.] rktlage. 
Der nur ſchwach beſchickte Markt verlief etwas flotter. mei, 
amd Schweinefleiſch gefragt und etwas beſſer bezahlt. Andere 
ren wenig begehrt, Preiſe unverändert. Wild und 
Geflügel: Zufuhr genügend, Geſchäft mä 113 Preiſe wenig 
üſche: Zufuhr e zn lebhaft, Preiſe 
anziehend. Butter En mal 19 emlich lebhaftes Geſchäft, 
4 4 Preiſe unverändert. Gem Obi und Südfrüchte: Zus 
fuhr genügend, Kirſchen reichlich, Seat matt, Breife wenig ver⸗ 
ändert. 


bs Fleilc. Rindfleiſch Ia 3 42 48. IIIa 36—40, IVa 
* 2 50 1 ja 45—60 M., IIa 25-40, Hammelfleiich Ja 


M., 1 Paar junge 


1 34 — 42, Sämweineiteii Br 55 M., Ta onler 49—50 
TD. ie ches —,— ., Serbiſches —— M., Dänen 35—40. 
N . Geräuchertes und geſalzenes §leiſch. Swinten ger. m. 

Knochen 80—90 M., do. ohne Knochen 85-100 M., Lachs, 
Fr _— Speck, geräuchert do. 63—65 bart; 
8 üwurſt 119—120, M., Gänſebrüſte — M. 17 50 Kilo 
. Wild. Rehwild Ia. p. / Kilo 0,60 — 0,77 M., IIa. 0,55 bis 


0. 5 M., Wildſchweine per / Kilo — Pf. 


Ueberläufer, Friſch⸗ 
Br — M., Kaninchen p. Stück — M., 


Rothwild 0,4053 M. 


. per 9 , Silo. 
a Babmes Beilünel, lebend. Gänſe, junge, Stück — 
M. Enten inländ. 1, 01,40 M., Puten do. — Mark Hubner 


0,80 —1.05 M., jung, Sind 0,34—0,41 M., 8 0,9 M. 
. 8 e. 5 ver 60 Kilogramm 702 87 M, oo. e 
78, do. mitt ai 88 M., Barſche 
do. mittel — M., do. kleine 01 M., 
M., Aal DR. ah 1. 1 5 
e (Plötze) 15 — 20 ale, große — o. mittelar 
* 855 0 an Heine 60-79 M. Quappen — M., Karauſchen 
75 17-56 M., Roddow 36-48 M., 8 W, Er 
= Butter. la. per 50 Nilo 6 M., 
* ere Hofbutter 80-85 M., Landbutter 7880 M. Galiz. — 


Mart Enöb⸗ 


9 8 9110 1 1 Sch ck 1,80- 55 55 5. —— 9 
te nwurze 0 ampignon 
3 en a Porte p. Schock 0,75 M Meere eil 

Scho 10418 Bat 


er per Schock 0,60—1, 50 Mark, 


enkohl p. Stück Sellerie, p. Schock 1—1,50 M., 
nat, fung, p. 50 200 810,00 M. Radieschen 8 Scho Bd. 905 
lunge Rettige per gi 0 W, alat per Scho 
050100 1 5 Sa choten p. / Kilo. 0,1.—0,20 M., Spargel p.“ 
groß 0,45 M., mittel 0,20—0 355 M., klein 0, N. 18 
— ob Ae Maſchansker p wc 


M., Wel e panische in e p. 20 Kilo 
DR, J nen Meſſina —,.— M., Zitronen, Meſſina 


. Juni. tlicher Bericht 5 Oandelskammer .) 

5 9 122 — Gerſte 120— 

g „Brau⸗ 129 - 185 M. Erbfen Ta 125 135 M. — 
7 160-170 M. — Hafer nominell 138—145 M. — — Spi⸗ 


0 N Mark. 

A 22. de (Hmtliher Beobutienbörfen-Beriät.) 
Wachen a 11400 ig Kunst 140 60 6. 
ne p. Jun f . 7 „ 

1 h ri p. 1000 Kilo p. Juni 158,00 Gd. 
. 
rauch 90 DD etündiae — Liter, abgelaufene 


8 r 56,49 Br. Juni 70er 36,40 
5 Hmtak ab. Die zialen 


1770 Pf., 1—2 Bunde re 5 Pf. 1 Bund Möhren 5 Pf. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. 


Marktpxeile zu Breslau am 22. 
Feſtſetzungen mittlere 


d tt Markt⸗Höch⸗ Nie- Hoch⸗] Nie: 
Kotrungs-Somifion. f f, f. f 25, 5 


Weizen, weißer 
Roden gelber pro 
0 13 — 12 70 
gere 100 12 60 12 — 
ae Kilo 15 20 14 70 
Tiers, 22 22. Iunt Better bewölll. © ren 
un ettet: bew emperatur + 
Barom. 701 Mm. Wind: SW. 


Weizen Te, 705 88 Kilogr. loko 150--156 M., per Juni und 
ner Juni⸗Juli 159 M. Gd., per Juli⸗Auguſt 160 M. dez., 175 
ne Okt. 163, 5164 5 M. bez., per Oktober⸗November 166 
65,5 M. Gd. — Roggen höher, per 0000 Kl.ogramm loto 132 bi 
141 M., per Juni und per Suni-Zult 146 M. nom, per Juli⸗ 
Auguſt 146147 M. bez., per 55 ⸗Okt. 150,5 —151.5 151,25 M. 
bez., per Oktober⸗Novbr. 1525 M. bez. — Hafer per 1Mi Kilegr. 
loto 158165 M. — Spiritus behauptet, per 10 000 Liter Proz. 
loko ohne Faß 70er 36,5 M. bez., I Sun und per Juni⸗Juli 
70er 35,7 M. nom, W Auguſt⸗Sebtbr. 7 Oer 36,3 M. nom. — An⸗ 
gemeldet: 2000 Ztr. Weizen. — Requltrungäpreife: ge 159 D., 
Roggen 146 M., Spiritus 70er 35,7 M. Nichtamtlich: Hering. 
Shetl. Voll⸗ 30—34 M., Mediums 2827 M. trſ., Matjes⸗Caſtlebay 
110-120 M. verſt., Stornoway 69-70 M. verſt. (Oſtſee⸗Ztg.) 
Zuckerbericht der 1 Börſe. 
Preiſe für greifbare Waare. 
A. Mit Verbrauchsſteuer. 


— 


21. Junt. 22. Juni 
ffein . — 31,00 Be. 31,00 M 
kin Brodraffinade 20,75 M. 30,75 M 
Gem. Raffinade 30 50 M. 30,50 M 
Gem. Melis L M. 30 25 M 


Kryftallzucker I. 
Würſelzucker U 50 M. 
Tendenz am > Juni, Burning 11 Use: Se 
Ohne Verbrauchsſteuer. 
1. Juni. | 22. Juni. 
Granulixter Zucker — N 2. 
Kornzuck. tend. 9 19,50 19,70 M. 
Kornzuck. Rend. 88 — 
Nachprd. Rend 75 nr 15.00—16,10 M. 15.00-16, 10 M. 
endenz am 22. Juni, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 

* h 22. Junt. [(Wollbericht.] Kammzug-Termir- 
Handel. La Plata. Grundmuſter B. per Juni 3,70 Mark, 
ver Juli 3,72½ M., per Auguſt 375 M., ver September 

3,77 M., b er 3,80 M., per Kovember 3,82, M 25 
b. Januar 385 M 1 Februar Ber 


wi 


Dezember "aa 
p. März 3,87%, M., p. April 3,87½ M., ai 3,87%, M 
Umſatz 55 000 e 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 23. Juni. Norton, welcher die Millevoyes Akten 
bildenden Dokumente aus der englischen Botſchaft entwendete, 
wird ſich heute der Haft ſtellen, übrigens iſt bereits ein Haft⸗ 
befehl gegen ihn erlaſſen. Die Blätter tadeln ohne Unterſchied 
die Leichtfertigkeit, mit welcher ſchwere Anklagen öffentlich gegen 
die Politiker Frankreichs erhoben werden. 

Madrid, 23. Juni. Weitere Verhaftungen von Anarchiſten 
wurden in Barcelona und La Coruna vorgenommen. 


Breslau, 23. Juni. Nach einer Meldung der „Bresl. 
Ztg.“ aus Jauer wurde we nach einer tumultuariſch ver⸗ 
laufenen konſervativen ahlverſammlung der konſervative 
Kandidat Scholz auf der Straße mißhandelt. Zuletzt mußte 
Militär requirirt werden, um die Ruhe wieder herzuſtellen. 

Lübeck, 23. Juni. Nach Verkündigung des Wahlreſultats 
verübte geſtern eine Anzahl halbwüchſiger Burſchen Aus⸗ 
ſchreitungen vor dem Rathhaus und den Häuſern der liberalen 
Führer, wobei die Fenſterſcheiben zertrümmert wurden. Der 
a gelang es indeſſen, die Ordnung bald wieder herzu⸗ 
tellen. 

London, 23. Juni. Hier wird ein Extrablatt folgenden 
Inhalts ausgegeben: Das britiſche Panzerſchiff „Victoria“, 
welches zum Mittelmeergeſchwader gehört, iſt in Folge einer 
Kolliſion mit dem Panzerſchiffe „Camperdown“ bei Tripolis 
untergegangen. Der kommandirende Admiral Tryon und 
400 Mann ſind dabei ertrunken. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion 1 — Stadt Poſen 


vom 23. unt 1 


Weizen N 510 
Roggen höchite 


Gerſte boch 


Keule v. 1 * 180 


Marktbericht der Aaufmünut ner Vereinigung. 
ofen, den 23. 
n 155 ord. W. 

Weizen . . 15 M. h f 16 M. 20 Pf. 14 M. 80 B.. 

C7 

Set . 14 20 12 90 — 2 — . 

JVC 
Die Marktkommiften, 


Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


Der u ker 


Seen 
Berlin, 23. Juni. (&eleor Agentur B. Heilmann, Boten.) , 


rag an befeſtigend Iepiritus befeſtigend 


o. Jun ⸗Juli 160 501162 25] 70er loko ohne Faß 28 — 38 20 
— Sept.⸗Okt. 166 — 168 — 70er Juni 96 60 86 70 
70er Juni⸗Juli 36 600 36 76 
Noggen befeſtigend 70er Juli⸗Au 36 600 86 80 
do. Juni⸗Inli 149 — 148 70er Auguſt⸗Sept. 37 20 37 30 
do. Sept⸗Oit. 184 251155. 2 70er Sept. 57 20 37 20 
DL ſtill 50er loto ohne Faß —— — — 

do. Juni 49 60 49 60) Hafer 
do. Sept. ⸗Okt 49 80 49 80] de. Juni⸗Jull 173 —|174 50 


Kündigung in Roggen 50 Wipl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 30,000 er vn. — 600 tr 


Berlin, 23. Juni. ea 10122 
2 87 pr. Br n 170 50 162 — 
e 166 — 167 50 
Mesben pr. . Vt ’ 149 — 148 25 
do. 154 50 154 75 
Esiritud, Mid de Notkrungen Nntv22, 
er 38 20 38 20 
— 50er Jun N {6 60 36 80 
do. 70er Juni⸗ ai > 86 60 36 80 
do. 70er Juli⸗ 88 26 60 36 80 
do. 70er — 87 20 87 30 
de. 70er Sept.⸗Okt. 37 20 37 30 
do. 50er * 5 3 x — ——— A 
* 2 
Dt. 3, Reichs⸗Anl 86 89] 80 85 I Boln 8° RR 66 90 66 70 
3 8 a Ant. 107 20 107 10| do. Ilquid.⸗Bfb 11 65 50 65 60 
100 60 100 70, Ungar. 4% Wolbr. 96 — 95 9) 
92 500 92 50 


Bot 4% ede 102 Re 9 do. 4% Kronen 
Bol. 34% do. 27 20 97 254 Oeſtr. Rred.⸗Att. 3175 10 146 60 
Bol. Dertenbrisfe 103 20 103 20] Fombarden = 44 20 43 90 
Pol. Prov.⸗Oblig. 96 40 96 5“ Disk.⸗Kommandit 8 184 60 184 20 
Seſterr. Banknoten 165 60165 65 

do. Silberrente 80 50 80 40 3 


Ruf, Banknoten 215 75 214 65 
N.44 Bodk. ſdbr 101 800101 70 
Oſtpr. Süd b. (F. S. A 75 201 75 - Schwa tonf 236 — 237 50 
Mainz Ludwiahfdt. 110 40 110 50 Sorin. r. L. A. 53 Mi: Ei — 


Marienb. Mlaw.dto 71 40 71 30 Gelfenkirch. Kohlen 129 90 
Griechiſch4% Goldr. 35 10 35 1: 8 Steinſalz 37 — 37 10 
eg Rente 91 70| 91 50 

er A. 1890. 71 50 71 80/ Tt Mittelm. E. St. A 100 701100 89 
Ru satin! 1880 98 50 98 50 Sers 9 —. 9⁰ —— 20 
do. zw. Ortent. Anl. 67 700 67 6018 206 60 
Rum. 4% Anl. 1880 83 60 83 80 Be Sanbeldaehett ‚m 40 9 85 0 
1 
23 10 nas u. 


Serbiſche R. 1885. 79 10 79 30 Deutſche 
San 898 184 10184 20 Boch Am ET. 20118 

n umer 
Pol. Soritfabr. B. 96 50 97 20 5 


Nachberſe: Kredit 175 10, Diskonto⸗Kommandit 184 60, 
a Noten 216 —. 
Stettin, 23. Juni. (Teleg Agentur B. Oeimang, Ton), 
EiY unveränd. Spiritus ruhig | 
4: en 157 501159 — | per 70 M. ve. 86 401 36 50 
ept = 163 75/164 50, Junt 60, 85 70 
5 en unveränd. ug. Sept: 36 20 86 30 
b 146 — 146 - leum 0j 
kt. 150 500151 25 bo. per loko 9 15] 9 15 
G kr big 
49 20 49 20 
1 49 501 49 50 


roleum lolo verſteuert Ufance 1¼ pCt. 
— 
Wetterbericht vom 22. Juni, 8 Uhr Morgens. 


tati b. der eh) Wind. |® ce 
Stationen. nachd. Meeresniv nd. ettex.idell, 
reduz. in mm. | Grad 

B ed 4 
Aberdeen 5 D 1 Regen 11 
Chriſtianſund 753 SSW 1 wolkig 9 
Kopenhagen 753 WS W̃ 4 bedeckt 12 
Stockholm. 749 NNO 2 bedeckt 12 
1 747 SW 2 wolki 12 
etersburg 72 WSV 2 bede 9 
oskau 758 SB 2 wolkig 13 
Cork Queenſt. 755 NNW 2 wolkig 16 
Cherbourg. 757 SW 1 heiter 16 
8 757 WSW 1 wolkig 14 
ylt. 754 Pit} 2 bedeckt 18 
amb 756 NNW̃ Z bedeckt 15 
win e 765 WSW Abedeckt 13 
Neufahrw. 755 ie res 15 
Memel. 754 SW 3 bedeckt 1) 5 
arts 757 280 2 wolkenlos 15 
niter . 767 S 2 wolkenlos 13 
Karlsruhe. 768 S unft 9 16 
e en 758 WNW 1 wolkenlos 15 
München 759 SW 2 wolkig 15 
emnitz 757 ONO 1 wolkenlos ) 14 
Berlin 757 W̃ 2 bedeckt 15 
Wien 758 NE 2 wolkenlos 14 
Breslau 758 W̃ 2 wolkenlos 13 
le =. R 756 3 wolkig 17 
15 un balb bedeckt | 20 

ONO e 20 


9 Nachts etwa Regen. ) Thau.) D 


der Witterung. 

Der Luftdruck iſt heute allgemein ein — und zwar am 
niedrigften über Nordeuropa, Ned herrſcht über Norddeutſch⸗ 
land eine alles e ſüdweſtliche Luftſtr üg vor, welche meiſt 
I om kühles Wetter daſelbſt mit ſich füh m Rücken, der 
ges ern das Alpengebiet umfaſſenden, heule über — liegenden 

epreſſion, rd über Süddeutſchland das Wetter, bei leichten ums 
laufenden Winden a eln doch ebenfalls kühl. Die Nieder⸗ 
ſchläge im Gebiet dieſes Minimums hielten geſtern in Süddeutſch⸗ 
land noch vielfach in ergiebiger Menge an und dehnten ſich auch 
über Ungarn, Galizien und Südrußland aus, dle beſtebende 9 
vertheilung läßt, beſonders für Norddeutſchland ausgedehnte Ni 
derſchläge eaten Deutſche Seewarte. 


